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Um einem verehrlichen, leider schon etwas verwöhnten Publikum Überdurchschnittliches zu bieten,
sowie um dem drohenden Abflauen des Interesses von Presse und Radio nachzuhelfen, unternimmt
heute der bestbekannte Hochleistungsalpinist Überhinterstoisserer den Versuch, die Eigernordwand
im Alleingang mit dem Kopf nach unten hängend zu bezwingen. Die Herzen der Sportwelt fiebern

dem Gelingen der grandiosen Pioniertat in atemloser Spannung entgegen.

NEBELSPALTER
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